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Die korrekte Auslegung und Formulierung von Patentansprüchen ist eine 
wesentliche Grundvoraussetzung sowohl für das Durchführen des Ertei- 
lungsverfahrens vor dem Patentamt als auch bei der Beurteilung einer spä- 
teren Verletzung des erteilten Patents im Zivilprozess. Nur wenn klar ist,  
welcher Gegenstand durch das Patent geschützt werden soll, kann ermittelt 
werden, ob dieser bereits aus dem Stand der Technik bekannt ist oder durch 
diesen nahe gelegt ist. Gleiches gilt auch im Fall der Patentverletzung. Bei 
dieser wird mittels der Auslegung bestimmt, ob der mutmaßliche Verletzungs-
gegenstand innerhalb des Schutzbereiches des erteilten Patentes liegt. Des- 
halb ist es bereits bei der Ausarbeitung von Patentanmeldungen von größter 
Wichtigkeit, sich über die spätere Auslegung der selbst aufgestellten Patentan-
sprüche und der Bedeutung der Beschreibung für diese Auslegung im Klaren 
zu sein. 

Aber nicht nur im Erteilungsverfahren, sondern auch im Beschwerdever-
fahren gewinnt die Auslegung der Patentansprüche im Moment an Bedeu-
tung. Vor den Beschwerdekammern des Europäischen Patentamtes bedürfen 
substanzielle Änderungen der Anträge nunmehr rechtfertigender Gründe. 
Eine Zulassung dieser Änderungen steht im Ermessen der Beschwerdekam-
mer. Dies führt dazu, dass Patentansprüche im Beschwerdeverfahren nicht 
mehr beliebig substanziell geändert werden können. Insofern ist es auch an 
dieser Stelle geschickt, statt mit substanziellen Änderungen besser mit stich-
haltigen Argumenten zu arbeiten, wie die im Erteilungsverfahren aufgestellten 
Patentansprüche auszulegen sind. Aber auch für die Beurteilung, ob eine un-
zulässige Erweiterung der ursprünglichen Patentansprüche oder eine wirksa-
me Inanspruchnahme einer Priorität vorliegt, ist es erforderlich, sich über die 
gebotene Auslegung im Klaren zu sein. Zuletzt ist eine Bestimmung des ge-
schützten Gegenstandes notwendig, um den Wert eines Patents zu bestimmen. 
Nur wenn das Patent einen Gegenstand schützt, für den eine marktmäßige 
Nachfrage besteht, kann dem Patent auch ein monetärer Wert zugeordnet 
werden. Falls dies nicht der Fall ist, besteht keine ökonomische Notwendig-
keit, diesen durch ein Patent zu schützen, da hierdurch lediglich finanzielle 
Ressourcen verschwendet würden. All dies zeigt, dass der Auslegung von Pa-
tentansprüchen eine besondere Bedeutung zukommt.  

Unabdingbare Voraussetzungen für die korrekte Auslegung von Patentan-
sprüchen sind nicht nur ein ausgeprägtes technisches Verständnis und eine 
sprachliche Versiertheit, sondern auch ein gewisses Maß an entsprechendem 
Grundlagenwissen. In der Praxis stellt man jedoch fest, dass dieses Grundla-
genwissen zu wenig verbreitet ist. Dies war der Grund dieses Buch für Prakti-
ker zu schreiben, in dem die Auslegung und Formulierung von Patentansprü-
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chen möglichst lebendig, allgemeinverständlich und anhand zahlreicher Bei-
spiele und Verweise in die Rechtsprechung vermittelt wird. 

 
München, im Februar 2021 Der Verfasser
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